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wartung war.
Jn befanden ſich die Gemüther, die am

politiſchen Leben Theil nahmen, ſchon ſeit langer Zeit.
Der Conflikt um die Militairreorganiſation
hatte ſich zu einer Machtfrage zwiſchen der Krone und der
nach Parlamentsherrſchaft ſtrebenden fortſchrittlichen Mehr
heit des Abgeordnetenhauſes zugeſpitzt. Die Berufung des
Herrn von Bismarck-Schönhauſen zum Miniſter
präfidenten, zu der, wie damals allgemein erzählt und
en wurde, der König nur mit ſchwerem Herzen ſeine
Zuſtimmung gegeben haben ſollte, in die er aber angeblich
doch eingewilligt hatte, weil ſie ihm als das einzige noch
mögliche Auskunftsmittel r den Kriegsminiſter v. Roon
W gſte war, hatte die ſchon vorhandene Aufregung
noch geſteigert, in 3 weit höherem Maße war dies durch
die ſchneidige Art geſchehen, mit welcher der Miniſter
präſident den Anmaßungen der fortſchrittlichen Mehrheit
im Abgeordnetenhauſe gegenüber getreten war. Der Con-
flikt gewann an größter Schärfe im Jahre 1863 durchdie Preßordonangen. Dazu kamen die Erregungen,

welche der polniſche Aufſtand hervorrief, zu deſſen
Unterdrückung Bismarck im Gegenſatz zu den übrigen
europäiſchen Gro
zug gegen Rußland eröffneten, letzterem behülflich zeigte.Je folgte im Auguſt der von J e m
r zu Frankfurt, dem König Wilhelm fern
blieb, und die öſterreichiſchen Projekte zur Umge-ſtaltung des deutſchen Bundes, denen Preußen ab

wehrend gegenüber ſtand. Jn den erſten Tagen des No-
vember wurde der Welt das von Napoleon III. ſchon längſt
geplante Projekt eines europäiſchen Congreſſes ver
kündigt, vor deſſen Forum alle ſtreitigen Sachen in Europa
n werden ſollten. Da ſtarb am 15. November König
Friedrich VII. von Dänemark, und Chriſtian IX. wurde
auf Grund des Londoner Protokolls vom Jahre 1852
ſein Nachfolger.

Nun verſchwanden der Frankfurter Fürſtentag, die
öſterreichiſchen Bundesreformprojekte, der Napoleoniſche
Congreßvorſchlag ſehr bald aus dem Geſichtskreiſe der
politiſchen Welt wie zerplatzte Seifenblaſen. Aber die
Erregung nahm zu, denn die Schleswig-Holſteinſche
Ja wurde nun zu einer brennenden. Der Prinz
Friedrich von Auguſtenburg t ſich gleich nach Fried-
richs VII. Tode für den vollberechtigten Nachfolger deſſel-
ben in den deutſchen Elbherzogthümern erklärt, und dieſe
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RNachtſchatten.

Rahmen um vier Bilder.
Schwediſche Preisnovelle. Deutſch von Emil Jonas.

(Fortſetzung.)

Auch an dieſem Frühlingstage ſaß Minny mit ihrem
Nähzeug im Schooße da, und ihre Gedanken waren fern,
ehr fern von dem kleinen Heim, als knarrende Schritte

in dem Arbeitszimmer ihres Mannes ſie aus ihrem wol-
kenhohen Traum erweckten. Sie fiel ſchnell in die reale
Wirklichkeit der Cotelettes und Hafergrützſuppe hinab, die
gerade jetzt fertig ſein mußten, um auf den gedeckten Tiſch
geſetzt zu werden. Sie legte das halbgefaltete Halstuch
weg und öffnete die Thür zum Studirzimmer ihres Mannes.

Nahmen ihre Phantaſien den Schein der Wirklichkeit
an War e in ihren Träumereien ſchon ſo weit ge-
kommen, daß ſie ihre Einſamkeit damit bevölkerte? Sie
ſtand mit dem Sonnenſchein des Lenzes hinter ſich ſtill in
der Thür, Angeſicht gegen Angeſicht mit einem jungen
blonden Mann, einem modernen Frithjof, der jeden Augen
blick bereit zu ſein ſchien, hinauszugehen, um in Baldur's
Garten und Heim zu ſchwärmen. Jhr erſtes Gefühl war
ein Beklagen, daß der liebe Gott ihr nicht blonde Locken
und blaue Augen geſchenkt hatte, damit ſie eine würdige
Jngeborg ſein könnte.

„Jch höre, daß Advokat Gunſtrup noch nicht nach
Hauſe gekommen iſt. Als alter Freund und Schüler nahm
ich mir die Freiheit, ihn hier zu erwarten

Der Jüngling war alſo eine Wirklichkeit, eine ſprechende
Wirklichkeit!

„Mein Name iſt Ferdinand Dunkert
Eine Wirklichkeit mit Namen! Und Minny ſprach da

von, daß ihr Mann oft von ihm erzählt, und ihn ſchon
längſt erwartet habe. Allein dies beſchränkte ſich auf
einige unbedeutende halblaute Worte.

mächten, die einen diplomatiſchen Feld

Halle, Mittwoch, 23. Januar.

ten Widerhall. Die Regierungen der deutſchen Mittel-
taaten waren der Sache des Auguſtenburgers günſtig ge-m und die gegen Dänemark wegen deſſen ungeſetz-

lichen Auſtnn bereits beſchloſſene Bundesexekution,
die von ſächſiſchen und hannöverſchen Truppen n
und im Falle eines überlegenen bewaffneten Widerſtandes
von öſterreichiſchen und preußiſchen Truppen unterſtützt
werden ſollte, wurde nun als ein Mittel angeſehen, um
die Sache des Auguſtenburgers zu fördern.

Jn dieſem Sinne ite denn auch die fortſchrittliche
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in einer

Adreſſe vom 18. December 1863 die Politik vorzuzeichnen
verſucht. Mit dem 1. Januar war ferner die von
Chriſtian IX. bei ſeiner Thronbeſteigung unterzeichnete
Novemberverfaſſung in Kraft getreten, und damit die
Jncorporation Schleswigs in Dänemark vollzogen worden.
Es fragte ſich nun, wie ſich die Dinge weiter entwickeln
würden, und darauf mußte man unter ſolchen Umſtänden
im Januar 1864 aufs Höchſte geſpannt ſein.

Bereits unterm 2. Januar war in Folge eines Auf-
rufes des Preußiſchen Volksvereins zur Beſchaffung
warmer Unterkleider für die Soldaten der preußiſchen
Exekutionstruppen vom Kriegsminiſter v. Roon nach
Halle, wo der Aufruf auf allerhand Bedenken geſtoßen
war, und von wo aus man daher, um ſich Aufklärung zu
verſchaffen, ſich an den Kriegsminiſter gewendet hatte,
ein Schreiben abgegangen, worin es u. A. hieß: „Es
iſt mir nicht zweifelhaft, daß ein anſehnlicher Theil
der Armee und Marine einem wahrſcheinlich nicht un
blutigen, jedenfalls aber n Einflüſſe der Jahres
zeit beſonders beſchwerlichenWinterſeldzuge in derwie ich meine ten Zeit entgegengeht.“

Daß nun aber die preußiſche Regierung gerade imSinne der fortſchrittlichen Mehrheit des Abgesedneten

hauſes vorgehen würde, war nicht zu erwarten. Jn der
Botſchaft, die König Wilhelm als Antwort auf die
Adreſſe vom 18. Dec. 1863 an das Abgeordnetenhaus
richtete, und die in der Sitzung vom 31. December zur
Verleſung kam, hatte er dem an die Spitze geſtellten
Satze, wonach das Haus „bereits die Richtung be-
zeichnet habe, welche einzuhalten Deutſchlands Ehre
und Jntereſſe gebieten“, die Verwahrung gegenüber ge-
ſtellt: „Jch will annehmen, daß damit der Mir nach
der Verfaſſung und den Geſetzen des Landes zuſtehenden
Entſcheidung über die Beziehungen der Monarchie zum
Auslande nicht hat vorgegriffen werden ſollen. „Er
hatte ſich begnügt, es als ſeine Königliche Pflicht zu be-
zeichnen, die Ehre und die Jntereſſen Preußens dem Aus-
lande gegenüber zu vertreten und zu ſchützen, wobei er
auf die bewährte Hingebung ſeines Volkes rechnen zu
können erklärte, worauf er dann die Richtung, in
welcher ſeine Regierung die auswärtige Politik bisher
geführt habe, als das Ergebniß ſeiner reiflich erwogenen

„Vielleicht ſtöre ich Sie gerade in der Mittags
ſtunde?“

„Mein Mann wird x ſehr erfreut ſein, Sie zu
ſehen!“ ſagte Minny endlich und führte ihn in das kleine
Zimmer, das ſchon lange vor der Heirath der jungen Frau
verblaßt h und dem ſie dann mittelſt einiger
Blumen einen wärmeren und friſcheren Farbenton zu geben
verſu hatte.

Minny betrachtete ſchüchtern die ſchlanke Geſtalt in
der leichten Frühjahrstracht, die nach der neueſten Mode
und dennoch allen Anderen ſo ungleich war, und dieſes
echt nordiſche Geſicht, ſo voll Kraft und Schwärmerei.
Vielleicht hatte ſie es ſchon früher in dem himmliſchen
Nebel geſehen, mit dem ſie ſich ſo gern umhüllte, um auf
kurze Zeit nicht nöthig zu haben, die dürftige Wirklichkeit
zu ſehen, die ſie auf dieſer Erde umgab.

„Alſo, mein alter Freund hat ſich verheirathet? Ja,
einen größeren Ehrenmann giebt es kaum, und es iſt frei
lich überflüſſig, dies zu ſeiner Gattin zu ſagen. Jetzt,
laube ich, kommt er bereits!“ und Gunſtrup ſtand in dem
elben Augenblicke mitten im Zimmer und ſchüttelte dem

jungen Manne treuherzig die e
„Du bleibſt bei uns zu Mittag, Ferdinand,“ ſagte er,

„wir laſſen Dich nicht los. Laß noch ein Couvert decken,
Minny!“

„Du mußt ſo à propos die Kochkunſt meiner Frau
verſue ſie iſt mitunter gar nicht ſo übel!“

inen e zu einer ſo dürftigen Mahlzeit ein-
zuladen ſie gab ihrem Mann einen Wink und machte
ihm geheime Einwendungen.

„Glaubſt Du, daß ich Ferdinand nicht kenne, um ihn
zu unſerem Mahl einladen zu können erwiderte Gun-
ſtrup. „Er iſt ein verzogenes Kind des Glückes, aber
ein gerader Menſch, und ich ſtehe für ſeinen Appetit ein,
wenn nur Deine Cotelettes nicht verbrannt ſind!“

Die Mahlzeit verlief im Geſpräch der beiden Herren

Verantwortl. Redactenr: Profeſſar Dr. O. Serrhard.
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1884.
Erklärung fand in weiten Kreiſen Deutſchlands begeiſter Entſchließungen bezeichnete. „Jch habe“, ſo hieß es dann,

„die letzteren gefaßt mit Rückſicht auf die von Preußen ge
ſchloſſenen Verträge, auf die Geſammtlage Euro-
pa's, und auf unſere Stellung in derſelben, aber zugleich
mit dem feſten Willen, das deutſche Recht in den Herzog
thümern zu wahren und für die berechtigten Ziele,
welche Preußen zu erſtreben hat, erforderlichenfallsmit den Waffen einzuſtehen. Jn welcher Form
und in welchem Zeitpunkte jedes einzelne zur Er-
reichung dieſer Ziele führende Mittel zur Anwendung zu
bringen ſein wird, darüber kann die Mir verfaſſungs-mäßig u Entſcheidung nur von Mir ſelbſt n
werden.“ eiter heißt es dann: „Das Haus der Ab-
geordneten kann nicht von Mir erwarten, daß
Jch willkürlich und ohne Beachtung des inter-
nationalen Beziehungen Preußens von den 1852
geſchloſſenen europäiſchen Verträgen zurück-
trete. Die Succeſſiousfrage wird durch den deutſchen
Bund unter Meiner Mitwirkung geprüft werden, und dem
Ergebniß dieſer Prüfung kann Jch nicht vorgreifen.“

Die conſervative Partei hat dieſem r Wort
damals volles Vertrauen geſchenkt, und dieſes Vertrauen
hat ſich glänzend bewährt. Nicht ein Buchſtabe von
dem, was das Königswort verheißen, iſt unerfüllt geblie
ben. Die SchleswigHolſteinſche r hat eine
Löſung gefunden, bei welcher die Ehre und die Jntereſſen
Preußens dem Auslande gegenüber in jeder Beziehung
eſchützt und vertreten worden iſt, aber nicht blos das,den dieſe Löſung iſt in ſo durchaus correkter
eiſe erfolgt, ſo daß jede Einmiſchung des Aus-

landes vollſtändig fern gehalten worden iſt, und
endlich hat dieſe Löſung zu dem aller erwünſchteſten Re

t das ſich vom Standpunkt der preußiſchen
Ehre und des preußiſchen Intereſſes ausdenken ließ, daß
nämlich nicht blos Schleswig-Holſtein nebſt Lauenburg
preußiſch wurden, ſondern daß die r dieſer
ar der Ausgangspunkt für die Neuge-
taltung Deutſchlands und die Begründung des
neuen deutſchen Reiches wurde.

So ungewiß man alſo auch im Januar vor 20 Jah-
ren über die Ziele der preußiſchen auswärtigen Politik
im Einzelnen noch ſein mochte, ſo hat doch die conſerva
tive Partei der zweifellos bevorſtehenden Action mit Ver
trauen entgegengeſehen, zumal da bereits am 28. Decem-
ber 1863, am Bundestage von Oeſterreich und Preußen
beantragt worden war, Dänemark aufzufordern, daß es
die auf Einverleibung Schleswigs bezüglichen Anordnun-
gen zurücknehme, im Weigerungsfalle durch Beſetzung
Schleswigs ein Pfand für Erfüllung der gerechten For-
derungen des Bundes ſich zu verſchaffen. Die Erbfolge-
frage zu entſcheiden, ſollte nach dieſem Antrage vorbehal-
ten bleiben.

Das Vertrauen der conſervativen Partei fühlte ſich
dann gehoben durch die Kunde, daß am 14. Januar 1864

e

auf die heiterſte und fröhlichſte Weiſe, während Minny
ſchweigend daſaß und Alles in ihre Erinnerung zurückrief,
was ihr Mann von ihrem Gaſt erzählt hatte. Die bedeu-
tungsloſen Mittheilungen der früheren Tage über dieſen
Fremden hatten jetzt in ihren Augen die Geſtalt von etwas
Jntereſſantem und Ungewöhnlichem für ihr Alltagsleben
gewonnen.

Die Erzählungen von Ferdinand Dunkert, der ſein
Leben in den Salons oder auf Reiſen verbracht hatte,
ſtatt ſich auf nützliche Weiſe zu beſchäftigen oder ſeine
Kenntniſſe einem ernſteren Studium zu widmen, als viel-
leicht um zu erforſchen, wie man am beſten Barſche und
Hechteſiſche dieſer Müſſiggang eines Millionairs, ſowie
er Ferdinand's Loos war, hatte für ſie plötzlich einen an
ziehenden und myſtiſchen Anſtrich erlangt. „Es giebteinen Rettungsanker für ihn,“ hatte ihr Mann geg.

„und das iſt eine glückliche Ehe mit einer verſtändigen
Frau, die die Herrſchaft an ſich reißt, ohne daß er es
merkt einer Frau, die ihn dazu zu bringen vermag,
an Nützliches, ſtatt an tauſend Thorheiten, die früh oder
ſpät am Tage ſeinen Kopf durchfahren, zu denken mit
einem Worte, die Ehe mit einer Frau, die mit dem Be-
ruf eines Reformators die Ausdauer eines Miſſionairs
verbindet.“ Wird er wohl jemals eine ſolche Frau fin
den? Und wird ihn eine ſolche glücklich machen? dachte
r indem ſie ihm Salat reichte und ſeinen Worten

auſchte.Wohl erinnere ich mich,“ ſagte er; „daß Du i

bei meiner Abreiſe bateſt, mich ordentlich umzuſehen un
über Alles tief nachzudenken.“

„Und das haſt Du natürlich gethan!“
„Wenn ich Dich nicht an meiner Seite hatte, der mir

zeigen konnte, was einer ſolchen Anſtrengung werth ſei?“
antwortete er leicht lächelnd. „Jm Sonnenſchein an einem
ſchönen Ufer zu ſpazieren, meine Cigarre zu rauchen, die
beſten Biſſen an der Table d'hote herauszuſuchen, die
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jener r von der Mehrheit der Bundesverſammlung
war abgelehnt worden ſei, daß Oeſterreich und Preu-en dagegen die Erklärung abgegeben hätten, daß ſie als

europäiſche Großmächte die Sache in die eigene
Hand nehmen würden.

Politiſcher e rDie geſtrige 30. Sitzung des Abgeordnetenhau-
ſes, welche recht ſpärlich beſucht war, riart ſich
mit der zweiten Berathung des Etats für die Eiſen
bahnverwaltung. Erörterungen über die Verhältniſſe
der Oſtbahn beherrſchten Anfangs die geſammte Debatte.
Der Abg. Dr. Wehr wiünſchte eine Verlegung der Direk
tion der e von Bromberg hinweg und machte der
n den Vorwurf, daß ſie bei denn der Tarife

ſ

nicht hinreichende Kenntniß der wirthſchaftlichen
niſſe des Oſtens dokumentirt habe. Seitens des Reg.
Kommiſſars Geh. Raths Fleck ſowohl als auch Seitens
des Abg. Dahn wurden die angegriffenen Beamten in
Schutz genommen. Der Miniſter für öffentliche Arbeiten
Mäybaäch erklärte, daß keine Veranlaſſung vorliege, die
Direktion von der ſowohl durch Handel als auch durch Jn-
duſtrie blühenden Stadt Bromberg zu verlegen und gab
auch einigen Aufſchluß über den augenblicklich unbenutzten
Berliner Danach haben ſich die Verhand
lungen betreffs Nutzbarmachung dieſes Bahnhofes mit
allen Reſſorts bis auf Eines zerſchlagen; die Verhand
lungen mit dieſem Letzteren ſchweben noch. Der Miniſter
verſprach, den Intereſſen der Einwohner des Oſtens von
Berlin bei dieſer Frage in jeder Richtung Rechnung tragen
u wollen. Bei der Berathung der Ausgaben des Eiſen
ahnetats gelangten die Gehaltsverhältniſſe verſchiedener

bei den Eiſenbahnen beſchäftigten Beamtenkategorien zur
Beſprechung. Von dem Abg. v. Schorlemer (Vehr) und
Dr. Hammacher wurde eine Gehalts reſp. Penſions-
verbeſſerung der Zug und Lokomotivführer gewünſcht, von
Letzterem und dem Abg. Büchtemann auch eine Gehalts-
erhöhung für die Eiſenbahnbetriebsſekretäre. Als Mittel
zu dieſem Zweck wurden die Remunerationsgelder bezeich
net, welche jetzt ziemlich willkürlich vertheilt würden. Der
Miniſter Maybach verſprach, die Verhältniſſe der Zug
reſp. Lokomotivführer zu berückſichtigen. Vom Abgeord
neten Hammacher wurde der Antrag eingereicht, die
beim Hauſe eingegangenen Petitionen der Betriebsſekretäre
auf Gehaltserhöhung der Regierung zur Berückſichtigung
zu überweiſen, während die Budgetkommiſſion beantragt
hatte, über dieſelbe zur Tagesordnung überzugehen. Hierauf
vertagte ſt das Haus. Jn der nächſten (Dienſtag)
Sitzung hofft man den Etat der Eiſenbahnverwaltung
durchzuberathen.

Bei der am Montag erfolgten Berathung des Juſtiz-
etats in der ſächſiſchen zweiten Kammer beklagte ſich der
Abgeordnete Opitz über die Oeffentlichkeit des Strafver-
fahrens bei Beleidigungen und über die Ausſchreitungen
der Preſſe durch pikante Berichterſtattung. Er richtete
ferner an den Juſtizminiſter die Bitte um Abhilfe bei
einer Reviſion der Strafprozeßordnung und um ſofortige
Anweiſung an die Amtsblätter, nur warnende Fälle und
keine Voranzeigen zu veröffentlichen.

Die Vertagung des kroatiſchen Landtagswurde, wie der Hoſt aus Wien vom 21. telegraphirt

wird, am Sonnabend in Wien beſchloſſen und vorgeſtern
zur Ausführung gebracht. Als der Banus geſtern mitten
in der Sitzung das betreffende Dekret durch den Borſitzen
den verleſen ließ, war die Ueberraſchung allgemein. Die
Urſache der a Maßregeln liegt in der gänz-
lich unfruchtbaren Thätigkeit des Landtages und in denſtandalbſen Vorgängen, deren Schauplatz er jüngſter

Zeit geweſen iſt. Die ſteten Beleidigungen des Banus
und die Aufregung, welche aus der Landtagsſtube in die
Bevölkerung verpflanzt wurde, ließen es der Regierung
räthlich erſcheinen, dieſen Agitationsherd ſofort zu ſchließen.
Unmittelbar nach der Verleſung des Königlichen Hand-
ſchreibens, das die Vertagung auf unbeſtimmte Zeit ver-
fügt, wurde die Verſammlung geſchloſſen. Der Vorſitzende

er

Sängerin zu hören, die mir am beſten gefiel ſieh, das
iſt ungefähr, was ich während der drei Jahre meiner Ab-
weſenheit r Nein, Frau Gunſtrup, ich danke,
auch nicht eine Cotelette mehr! Was ich gedacht, nun
ja, mit wenigen Ausnahmen, war täglich ungefähr Fol-
gendes: „Es iſt gut, der Sohn eines reichen Mannes
u ſein!“

„Meiner Anſicht nach war das nicht gut, Ferdinand!
Bei Gott, ich bin faſt verſucht zu wünſchen, Du wäreſt
lieber der Sohn eines Bettlers, als daß Du ein ſo un-
nützes Leben führſt Deine guten Anlagen

Sind vielleicht unterdrückt, willſt Du behaup-
ten. Nun, ſei ſo ſtreng, wie Du willſt, mein Freund
ob ich gute Anlagen gehabt habe, das mag Gott allein
wiſſen!“

„Weißt Du, was ich an Deiner Stelle jetzt thun
würde? Jch würde ſtudiren, um eines ſchönen Tages
mich ſelbſt mit einem ausgezeichneten Examen zu über-
raſchen.“ch habe nicht die geringſte Sehnſucht, mich in die

ſer Weiſe See m We ich habe hinlänglich gearbeitet,
um das Leben zu führen, wie ich es jetzt führe, denn auch
mit der Weisheit eines Salomo würde ich ſtets in daſſelbe
zurückfalle

„Aber Ehre und Ruhm?
„Werde nicht romantiſch, alter, ehrlicher Freund!“

rief er, indem er herzlich lachte. „Soll ich mich vielleichtabmühen, damit ein Hasfen Dummköpfe mich wegen mei

ner Gelehrſamkeit begafft und anſtaunt? Es giebt andere
als ich, die um dieſe Ehre ringen, und ohne jeden Neid
wünſche ich ihnen Glück dazu.“

„Du biſt unverbeſſerlich, Ferdinand, aber es führt zu
Nichts, mit Dir weiter darüber zu ſtreiten! Jch fühlemich geſchlagen und r i geſagt von Schreck
eſchlagen,“ ſagte Gunſtrup mit komiſchem Pathos. „Ge-ſett ich würde eine ganze Batterie Frauen aufſtellen.

„Stelle nur eine einzige gute Frau auf,“ fügte Minny
laut, ihren Gedankengang verfolgend, hinzu: „und ſieh,
wie viel eine einzige, liebende, aufopfernde und ausdauernde
Frau über ihn vermögen würde!“

(Fortſetzung folgt.)

verabſchiedete ſich mit den Worten: „Vielleicht auf Nimmer

wiederſehen“. Der Miniſter Tisza wird morgen hier
eintreffen, um über die Situation Kroatiens dem Kaiſer
zu rapportiren.

Die große Mehrzahl der franzöſiſchen Tagesblätter,die ſpezifiſchen RevancheOrgane wie die „France“, der

„Paris“, der „Rappel“ und ſelbſt die „Republique
frangaiſe“ an der Spitze, ſchlägt ſchon heute gegen das
Miniſterium Canovas, den König Alfons XII. und Spa-
nien einen Ton an, der leider ſehr an die Sprache erinnert,
mit welcher Ende September das Oberhaupt der ſpani-
ſchen Nation in den empfangen wurde. Gerade in hie-
ſigen chauviniſtiſchen Kreiſen hatte man jetzt gehofft, daß

König Alfons dem r Herrera die Auf
löſung der Cortes bewilligen und daß aus den demnäch-
ſtigen Neuwahlen die Republik hervorgehen werde. Die
würdeloſe Rede des Republikaners Caſtelar, welcher Spa
nien für eine moraliſche Provinz Frankreichs erklärte, war
natürlich Waſſer auf die Mühle des franzöſiſchen
Chauvinismus geweſen. Um ſo bitter iſt jetzt in
jenem Milieu die Enttäuſchung, da Canovas für einen
zwar koncilianten und ſtreng konſtitutionellen, aber auf die
Ehre und Unabhängigkeit Spaniens bedachten Staatsmann gilt. Die in Paris lebenden Spanier hoffen, daß

die franzöſiſchen Hetzblätter ihrer üblen Laune gegenSpanien nicht bis zu einem Grade die Zügel ſchießen

laſſen werden, der jenſeits der Pyrenäen eine nachhaltige
Verſtimmung hervorrufen müßte. Der Marſchall Ser-
rano wurde geſtern in Paris zurückerwartet, wo am
Dienstag die Hochzeit ſeiner Tochter mit dem ruſſiſchen
Garde-Kavallerie-Offizier e Kotſchubey ſtattfindet.
Man glaubt, daß Serrano ſeine Entlaſſung als Botſchafter
geben werde, obgleich ein Madrider Telegramm des Temps
meldet, daß Canovas ihm den Wunſch ausgeſprochen habe,
auf feinem Pariſer Poſten vorläufig noch zu verbleiben.
Dem demnächſtigen Eintreffen Caſtelars in Paris, der aus

Frankreich zahlreiche e er fürſeine jüngſte Rede erhalten haben ſoll, wird entgegenge-
ſehen. Jn Buzenval und Montretout fanden am
Sonntag zur Erinnerung an die Schlacht vom 19. Januar,den letzten Ausfallsverſuchen aus Paris z ivrke Ge

denkfeiern ſtatt. Da die Sühnekapelle, in der die
Ueberreſte Louis XVI. und Marie Antoinettes ruhen, für
Kultuszwecke polizeilich geſchloſſen wurde und ſomit die
Royaliſten dort die herkömmliche Demonſtrationsmeſſe am
geſtrigen Jahrestage der Hinrichtung Louis XVI. nicht
mehr abhalten können, hatten dieſelben in zahlreichen Kir-
chen für geſtern Gedenkfeiern organiſirt.

Das Londoner Comité der Centralkammer für Land-
wirthſchaft, welches mit der Berathung der Rinderpeſt-
frage beauftragt war, hat nunmehr Bericht erſtattet und
konſtatirt, daß das gegenwärtige Geſetz, wonach ankommen-
des Vieh in den Ausſchiffungshäfen geſchlachtet werden
muß, keine ausreichende Sicherheit gegen die Einſchleppung
der Rinderpeſt aus fremden Ländern bilde; es wird da-
her anempfohlen, den Jmport lebenden Rindviehs
aus dem Auslande abſolut zu verbieten, gleich-zeitig aber dem Handel in Fletfchwagren mit frem-

en Ländern größere Förderung angedeihen zu
laſſen. Der Bericht iſt vom Deputirten Chaplin und
mehreren anderen Mitgliedern des Ober und des Unter-
hauſes unterzeichnet. t

Die „Agence I läßt ſich aus Pera melden, die
Pforte habe den türkiſchen Botſchafter in London, Muſurus
Paſcha angewieſen mit der engliſchen Regierung wegen
der egyptiſchen Angelegenheiten in einen Meinungs-
austauſch zu treten.

Die Entſendung des Generals Gordon nach
dem Sudan wird in England allgemein, ſelbſt von den
Gegnern der Regierung, als ein kluger Schritt bezeichnet,welcher zeige, daß die Regierung den Ernſt der Lage im

Sudan und den Umfang ihrer Verantwortlichkeit in Egypten
nicht verkenne. Die Pall Mall Gazette, welche ſtets
darauf gedrungen, daß General Gordon nach dem Sudan
geſendet werde, ſchreibt: Nachdem die engliſche Regierung
ſich langſam entſchloſſen von den Dienſten des einzigen
Mannes, der den Sudan retten könnte, Gebrauch zu
machen, ſtellte ſich ihr zuerſt eine Schwierigkeit entgegen.General Gordon weigerte ſich abſolut, unter den Befehlen
des Khedive oder der Miniſter des Khedive zu dienen.

Wenn er nach dem Sudan ginge wolle er unabhängig
von dem nominellen Souverain des Landes ſein und von
keinem andern als von der engliſchen Regierung Befehle
annehmen. Wenn dieſe Bedingungen angenommen würden,
wolle er nach dem Sudan gehen. Jm anderen Falle nicht.
Die Kriſis war dringend General Gordon unerbittlich.
Die Frage erheiſchte eine unverzügliche Entſcheidung. Nacheiniger Berathſchlagung veſchtoſſen die Miniſter, General

Gordon's Bedingungen anzunehmen. Künftighin werden
wir die volle und ungetheilte Verantwortlichkeit für die
Angelegenheiten im Sudan haben. Gleichviel, ob wir das
Land räumen oder behalten iſt, ſobald General Gordon
den Befehl übernimmt und für ſo lange als General
Gordon's Vollmacht dauert, England direkt verantwortlich
für Alles, was im Namen der egyptiſchen Regierung
zwiſchen dem dritten Katarakt und den äquatorialen Seen
gethan wird. Das iſt, fährt die Mall Gazette fort,
eine enorme Ausdehnung unſerer Verantwortlichkeiten. Je
aufmerkſamer der neue Ausgangspunkt (departure) geprüft
wird, deſto klarer wird es erſcheinen daß, als die Mi-
niſter General Gordon's Bedingungen annahmen ſie un
widerruflich eine zeitweilige, aber direkte Verantwortlichkeit
für die ganze Verwaltung von Egypten übernahmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 20. Januar.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Sonntag Vor
mittag zunächſt einige Vorträge entgegen und arbeitete
hierauf noch längere Zeit allein. Abends wohnte derKaiſer der Vorſtellung im Opernhauſe bei, nach deren

Schluß bei den Majeſtäten eine kleine Theegeſellſchaft ſtattfand. Am Montag Vormittag nahm der Kaiſet den Vor

trag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und des Geh.
Hofrathes Bork entgegen, empfing hierauf den mit der Füh
rung des 8. Armeekorps beauftragten General- Lieutenant
Frhrn. v. Los und arbeitete Mittags mit dem Wirkl. Geh.

Rath von Wilmowski. Den übrigen Theil des Tagesbrachten die Majeſtäten anläßlich des Sterbetages des
Prinzen Karl in ſäller r zu.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wohnte am Sonntag
Vormittag dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta
Hoſpitals bei.

Se. k. und k. Hoheit der Kronprinz empfing
geſtern Abend 6 Uhr den Kommandeur des 7. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 96 Oberſt v. Strantz.

Anläßlich des Sterbetages des Prinzen Karl waren
heute die Fahnen auf dem kaiſerlichen, dem kronprinzlichen
und den prinzlichen Palais auf Halbmaſt gezogen.

Der Prinz Friedrich Karl begab ſich heute Vor
mittag nach Potsdam und von dort mit dem Prinzen
Friedrich Leopold zum Gedächtniß des heutigen Sterbe
tages des Prinzen Karl nach der Kirche zu Nikolskoe.

Die Prinzeſſin Friedrich Karl, welche ſich einige
ſuit zum Beſuch beim Herzog und der Herzogin von An
alt in Deſſau aufgehalten hatte, trifft ſpäteſtens am Mitt

woch früh wieder in Berlin ein, um am 24. d. M. an der
großen Cour im hieſigen Schloſſe theilzunehmen.

Prinz Wilhelm von Württemberg iſt am Sonn
abend Abend aus Stuttgart hier eingetroffen und hat beim
Prinzen Auguſt von Württemberg Wohnung genommen.

Eine Gedenktafel für den großen Staatsmann
Freiherrn vom Stein wurde am 18. d. Mts., dem Ge
denktage der Wiederherſtellung des a Kaiſerreiches,
in Breslau über der Hausthür des Hauſes Schmiedebrücke
Nr. 22, zum „goldenen Scepter“, enthüllt und zwar
in Erfüllung eines im vorigen Semeſter von einer allge
meinen Studenten- Verſammlung gefaßten Beſchluſſes. Die
Gedenktafel aus ſchwarzem Marmor trägt die Jnſchrift:
„Hier wohnte in den Tagen der Erhebung des deutſchen
Volkes Freiherr vom Stein vom 25. Februar bis Mitte
März 1813“. Für den Abend war, als entſprechender
Abſchluß der patriotiſchen r ein allgemeiner ſtudentiſcher
Commers dem Tage zu Ehren angeſagt.

Einen erfreulichen Beweis confeſſionellen Friedens
gab ein Begräbniß, von welchem dem „Liegn. Stadtbl.“
aus der Graſſchaft Glatz berichtet wird. Jn Heinrichs-
walde bei Reichenſtein war der katholiſche Förſter Grund
geſtorben. Derſelbe hatte aber den Wunſch ausgeſprochen
nicht in ſeinem Pfarrdorf, ſondern neben ſeiner Ehefrau,
die evangeliſch geweſen und in Folge deſſen in
ſtein eingepfarrt, beerdigt worden war, begraben zu werden.
Die Leiche wurde darum von Heinrichswalde nach Reichen-
ſtein gebracht und in dem evangeliſchen Schulhauſe auf
gebahrt. Auf dem für die evangeli J Kirchengemeinde
beſtimmten Theile des Friedhofes wurde die Leiche von
dem katholiſchen Stadtpfarrer im Beiſein des katholiſchen
Pfarrers von Heinrichswalde eingeſegnet und der evange
liſche Paſtor aus Reichenſtein hielt die Leichenrede.

Ein vierfacher Mord iſt am 17., wie die „Elber-
felder 3 g. meldet, Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr
in Neuenkamp bei Neukirchen verübt worden. Der Maurer
Auguſt Fuchs, wegen Prozeßangelegenheiten erboſt auf die
Familie Lottner, z die 18jährige Tochter der letzteren,
indem er dem Mädchen den Hals durchſchnitt, getödtet,
gleich darauf ebenſo die Mutter und den Vater des Mäd
chens, theils durch Schüſſe, theils durch Schnitte. Na
der That eilte er in ſein Haus zurück, bedrohte erſt au
noch ſeine eigenen Angehörigen und h ſich dann ſelbſt
durch einen Schnitt in den Hals um das Leben. Seine
eigene Frau und die Kinder hatten ſich vor ſeiner Wuth
geflüchtet. Noch ſoll vorher eine Nachbarsfrau durch einen
Schuß in den Arm von Fuchs verwundet worden ſein.

Eine Exploſion ſchlagender Wetter fand am
Montag u der Zeche „General Blumenthal“ bei Reck-
linghauſen ſtatt, bei welcher, ſoweit bis jetzt bekannt iſt,
12 Perſonen getödtet und 10 verletzt wurden. Die Ur
ſache der Exploſion iſt noch nicht ermittelt.

Der ruſſiſche Staatsminiſter v. Giers empfing
am Montag Vormittag in Wien die Beſuche der Bot
ſchafter und Geſandten und erwiederte dieſelben. Mittags
machte derſelbe den Erzherzogen ſeinen Beſuch.

Ein Diner zu Ehren des Herrn von Giers fand am
Montag bei dem Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kal-
noky, ſtatt, an welchem auch die Miniſter Graf Taaffe
und von Kallay, ſowie Fürſt Uruſſow, die Botſchafter
Prinz Reuß und Fürſt Lobanow, die Mitglieder der
ruſſiſchen Botſchaft und die erſten Sektionschefs des aus
wärtigen Amts theilnahmen. Graf Kalnoky erwiederte
am Montag die Antrittsviſite des engliſchen Botſchaf
ters Paget.

Der dritte und letzte Pilgerzug nach dem Pan-theon in Rom fand am Montag in keſter Ordnung ſtatt.

Die von dem Zuge berührten Straßen waren beflaggt und
von einer gedrängten Menſchenmenge beſetzt.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
wohnten am Sonntag im Adelsklub einem von Rubinſtein
dirigirten öffentlichen Konzerte bei und wurden bei ihrem
Eintritt in den Saal enthuſiaſtiſch begrüßt. Das Konzert
wurde auch vom Großfürſten Konſtantin Nikolajewitſch,
mehreren anderen Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes, vom
deutſchen und dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter,
ſowie vielen anderen Mitgliedern des diplomatiſchen Korps
und Notabilitäten beſucht.

cSokales.
Halle, 21. Januar.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der Privatdocent Dr. Bartholomae iſt mittels

Patents vom 18. d. Mts. zum e e ke Profeſſor
der R lojophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt
worden.

Ein Fackelzug für r Dr. Conrad
wurde n Abend im Delegirten-Convent beſchloſſen
und ſoll derſelbe am kommenden Donnerstag ſtattfinden.Der irre Verein, der geſtern Abend präſi
dirte, wird auch den Vortritt beim Zuge haben. Sämmt-
liche Corporationen werden ſich vorausſichtlich betheiligen
und auch das ſtaatswiſſenſchaftliche Seminar mit einer
Deputation vertreten ſein.

Für die Schwurgerichts-Periode, welche
am 28. d. M. beginnt, ſind 6 Tage in Ausſicht genommen;
wir laſſen eine ſpezielle Aufführung der zur Verhandlung
den Fälle in der Abend- Ausgabe unſerer Zeitung
olgen.



Die Rieſin „Marianne“ aus dem benach
barten Benkendorf iſt todt, wie wir einem geſtern
an den Vater derſelben aus Paris gerichteten Telegramme,
von welchem unſerem Gewährsmanne freundlichſt Einſicht
gewährt wurde, entnehmen. Die TodesUrſache ſoll Rheu
matismus ſein; die Verſtorbene kann jedoch, da ſie noch
am Sonnabend aufgetreten iſt, nur ein kurzes Kranken
lager gehabt r „Marianne“ wollte in der Kürze inBegleitung ihres igigen Schwagers, des Impreſario

Felix Kopf ihre Reiſe nach Amerika antreten, da ſiebekanntlich r Philadelphia ein ſehr vortheilhaftes Engage

ment hatte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Ter Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.)
n hieſigerO Zörbig, 20. Januar. h ſiehGegend treiben ſogenannte Olitätenhändler (Balſamleute) und

„Wunderdoktoren“ in der Jetztzeit ihr Unweſen, indem dieſelben
den Leuten, namentlich aus den niederen u ihre „Arznei
mittel aufſchwindein, die oft ohne allen Werth und doch äußerſt
theuer ſind. Die Preiſe ſind W hoch, daß ſie mit der königlich

reußiſchen Arzneitaxe in direktem Widerſpruch ſtehen. Der hie
potheker Herr Zwetz ſah ſich daher veranlaßt, gegen dieſes

nweſen offen ins Feld zu ziehen, mit der Warnung, daß er im
Wiederholungsfalle unverzüglich Anzeige erſtatten und unter
Rennung der Namen öffentlich über dieſes Verfahren be
richten wird.

s. Nebra (Kreis Querfurt), 18. Januar. (Heute
r die Trauerkunde) hierher von dem in Baden-

aden erfolgten Ableben des königlichen Kammerherrn von
Helldorff-Gleinag, des Beſitzers des hieſigen Schloſſes
nebſt Rittergut. Unſere Stadt verliert an ihm einen ſteten
Wohlthäter der Armen. Die Beiſetzung findet am kommen
den Dienstag in dem Erbbegräbniſſe zu Gleina ſtatt.Volkmaritz Mansfelder Seekreis), 21. Januar.

(Typhus.) Ein Sohn des hieſigen Lehrers iſt Präpa
rand zu Eisleben und wurde vergangenen Sommer vom
Typhus befallen, weshalb ihn die Eltern in ihr Haus
nahmen; im November nun ging er als geneſen wieder
nach Eisleben. Seit einigen Wochen iſt nun der Typhus
in der Familie des Lehrers ausgebrochen und es liegen
5 Kinder und die Mutter ſchwer krank darnieder; infolge
deſſen iſt hier ſeit Neujahr noch kein Schulkunterricht ge
halten und wird z. Z. die Klaſſe als Krankenzimmer
benutzt.

Staßfurt, den 21. Januar. (Elektriſche Bahn.Epidemie.) Die auf dem Privatſalzwert Neuſtaßfurt neuer-
dings angelegte unterirdiſche elektriſche Bahn bewährt ſich ſehrgut und leiſtet ſo Vorzügliches, daß die Erwartungen weit über
troffen ſind. Wenn auch die Anlagekoſten eine bedeutende Summe
in Anſpruch nahmen, ſo werden dieſelben durch Erſparniß an
Arbeitskräften und Löhnen reichlich verzinſt. Jn der Regel wer
den 8—10 Förderwagen mit netto 16 Etr. Salzinhalt befördert,
doch haben auch Verſuche mit einer Laſt von 15 Wagen à
16 Etr. die Leiſtungsfähigkeit bewieſen. Es ſteht zu erwarten,
daß auch in anderen Bergwerken dergleichen elektriſche Bahnen
angelegt werden. Jn unſerm Nachbarorte Leopoldshall
mußten wegen der um die Weihnachtszeit hart auftretenden
Diphtheritis die Weihnachtsferien verlängert werden. Da
gegenwärtig die Krankheit ſich etwas gemildert hat, hat die
Schule in voriger Woche wieder begonnen. Jn unſerer Stadt
graſſirt die Krankheit noch, und es werden namentlich Kinder
bis zu 3 Jahren davon betroffen. Oft hat die Krankheit in
dieſem Alter tödtlichen Verlauf; beſonders wenn Scharlach
dazu kommt.
S Nordhauſen, 21. Januar. a e Der voreiniger Zeit von der StadtverordnetènVerſainmlung zum ſeſten

Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) gewählte Gerichtsaſſeſſor
Kießling aus Berlin iſt mit Urlaub des Herrn Juſtizminiſters
hier eingetroffen, um bis zu ſeiner Beſtätigung als Hülfsarbeiter
des e hier ſelbſt thätig zu ſein. Jn Sachſa er-
hängte ſich vor einigen Tagen der Damgſtweber S. an ſeinem
Webſtuhle. Bei Berg a iſt geſtern Nachmittag ein Strohdiemen
des Halleſchen Waiſenhausgutes abgebrannt. Jn dem
bei Wallhauſen gelegenen Steinbruche des Maurermeiſters
r hier ſtürzte am Sonnabend eine Partie des Abraumes
herab und traf den im Steinbruch beſchäftigten 18 jährigen Ar
beiter Loth ſo unglücklich, daß derſelbe ſofort verſtarb. Die in
der Nähe von Oker belegene Koprolithenwäſche iſt bedeutend
vergrößert, da jetzt täglich 100 Centner zur Verarbeitung gelangen.
Die großen Koprolithen werden, nachdem ſie gewaſchen, verkauft,
während die Kleinen in einer bei Goslar gelegenen Mühle ge-
mahlen werden und nach dem Procentſatze ihres Phosphorge-
haltes ihre Verwerthung finden.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 22. Januar 1884.Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kilo, Mittelqualität 170--175 beſſere bis

179 feinſter märkiſcher bis 186 Roggen 1000 Kilo 144
bis 158 Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 160-175 feine
Chevaliergerſte bis 190 Futtergerſte 135--145 Gerſten-
v 100 Kilo 28--29 Hafer 1000 Kilo 143-155Hülſenfrüchte 1000 Kilo, Victorigerbſen 190—-205 Linſen
100 Kilo 24--36 Kümmel 100 Kilo 52--53 Stärke
100 Kilo 37,50 Spiritus 10,000 Liter pCt. loco behauptet,
Kartoffel48,75 Rübenſpiritus ohne Angeb. Rüböl 100 Kilo
67.4. Solaröl 100 Kilo 0 825/30*, 18,50--19 Malzkeime
100 Kilo dunkle 9,50 helle 11 Futtermehl 100 Kilo
14 Kleie, Roggenkleie 100 Kilo 12,25 Weizenſchaalen
10,50 Weizengrieskleie 11 Oelkuchen 100 Kilo, fremde
15,30 hieſige 16

Halle, den 22. Januar 1884.
Lauges Roggenſtroh 22,50 25,50 pr. 1200 Pfd. das

chock. Maſchinenſtroh 18—21 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Hieſiges Heu 4,50——5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50

bis 4 pr. Ctr.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 21. Januar.

Weiß- glatter engl. Weizen 166—-176 .4, Rauh-
weizen 157--165 W 148--157 Chevaliergerſte

Landgerſte 152-165 Hafer 138--154 pr.
g.

Berlin, den 21. Januar. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,Termine feſt gekündigt 1000 Ctr. Loco 165—-204 .4 nach Qua
lität bez., gelbe Lieferungsqualität 171 bez., per dieſen Monat

bez. Januar Februar bez. MärzApril -4 bez.AprilMai 74 171 1745 bez. g 176 17
bez., Juni-Juli 178,5--178,75 bez., Juli-Auguſt 181-—181,5

bez., September-October 183,5 .4 bez. Roggen per 1000
Kilogr. loco ſtill, Termine feſt, gekündigt Ctr. Loco 135 bis
155 nach Qualität bez., r 147 .4 bez., ruſ
ſiſcher 144,75--147 ab Bahn und Boden bez. inländiſcher,
mittel 145 .4 bez. guter 148 bez. feiner 152 .4 ab Bahn
bez., per dieſen Monat bez., Januar-Februar bez.März April Abez., April-Mai 147,5--148 -4 bez., MaiJuni
147,75--148. bez., Juni-Juli 148--148,75 bez. Gerſteper 1000 Kilogr. füu, große u. kleine 130—205 nach Qualität
bez., Futtergerſte 4 bez. Hafer per 1000 Filogh loco ſtill
Termine behauptet, gekündigt Ctr. Loco 126--160 na
Qualität bez., Lieferungsqualität 127 bez., pommerſcher .4
bez., eher bez., preußiſcher bez., ruſſiſcher .4
bez., per dieſen Monat 4 bez., Januar-Februar 4 bez.,

Landweizen 178--186

März April 4 e AprilMai 129,25-129 bez., Mai
r 129,75 bez. Juni-Juli 131 nom. Mais per 1000ilogr. loco ſtill, Termine matt, gekündigt Ctr. 13
bis i nach Qualität bez., per dieſen Monat .4 bez,
April Mai 129,5-128,5 .4 bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 180-230.4& bez., Futterwaare 159--172 nach Qua
lität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr. gekündigt Ctr.,
Winterraps .4 bez., Sommerraps 4 bez., Winterrübſen

bez., Sommerrübſen -4 bez. Rüböl per 100 Kilogr.
mit Faß, Termine ſtill, gekündigt Ctr. Loco mit Faß 4
,bez., ohne Faß 44 bez., d dieſen Monat und Januar-
Februar 66 bez. Februar März 4 bez. AprilMai 66.7
bis 66,6 bez., MaiJuni bez. Leinöl per 100
Kilogr. bez., loco -4 bez., Lieferung bez.
Spiritus per 100 Liter à 100 10000 Termine feſt,
gekündigt 30,000 Liter. Loco mit Faß bez., per dieſen Mo
nat, Januar Februar und Februar-März 48,8 bez. März-
April bez., April-Mai 49,3-494 bez. MaiJuni 49,5
bis 49,6 bez., Juni-Juli 504 bez. Juli-Auguſt 51,4 .4
bez., AuguſtSeptember 51,9 bez. Spiritus per 100 Liter
à 160 10,0009 loco vhne Faß 48,I--48 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,25—24,50, Nr. O 24,0 23,00,
Nr. O u. 1 22,00--20,00. Roggenmehl Nr. Q u. 1 per 100
Kilogr. brutto incl. Sack, Termine feſt, gekündigt 2000 Ctr., per
dieſen Monat u. Januar- Februar 20,05--20,15 bez. Februar
März 20,20--20,30 bez. März April 4 bez., April Mai
20,30-20,40 bez. MaiJuni bez.Breslau, den 21. Januar. Spiritus pr. 100 Liter 100
per Januar 48,20 bez., April-Mai 49,60 bez., JuniJuli 50,60
bez. Weizen per Januar 18800 bez. Roggen per
Januar 147,00 bez., AprilMai 147,00 bez., MaiJuni 149,00 bez.
D. Rüböl per Januar 65,50 bez, April-Mai 67,00 bez., Mai
Juni bez. Wetter: Schön.

Stettin, den 21. Januar. Weizen unverändert, loco 160,00
bis 179,00 bez., per April-Mai 178,50 bez. MaiJuni 180,00
bez. Roggen unverändert, loco 138,00-142,00 bez. Per
April-Mai 144,00 bez., MaiJuni 144,50 bez. Rüböl ſtill,
per Januar 65,50 bez., per April Mai 65,50 bez. Spiritus
matt, loco 47,60 bez. per Januar 48,00 bez., per April Mai
48,90 bez., per Juni-Juli 50,30 be

Hamburg, den 21. Januar. Weizen loco flau, auf Ter
mine ruhig, per Januar 174,00 Br., 173,00 G. per MaiJuni
176,00 Br., 175,00 G. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig,
per r 133,00 Br., 132,00 G., per MaiJuni 133,00 Br.,
132,060 G. Hafer feſt, Gerſte ruhig. Rüböl ſtill, loco
67,60, per Mai 67,00. Spiritus ruhig, pr. Januar 40*.
Br., pr. Februar-März 41 Br., pr. April Mai 41 Br., pr.
MaiJuni 41 Br. Wetter: Stürmiſch.Amſterdam, den 21. Januar. (Schluporir Weizen g3
Termine niedriger, per März 248. Roggen loco und au
Termine unverändert, per März 162. Rüböl loco Al, per
Mai 39 per Herbſt 36*
Mais und Mehl träge, Mahlgerſte ſtramm, Malzgerſte ſtetig,
Bohnen und Erbſen matt. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen
I Sh. billiger, fremder ſehr ruhig Preiſe unregelmäßig. Mais
i bis Hafer mitunter Sh. billiger gegen vergangene
Woche, Malzgerſte ſtramm, Mahlgerſte ſtetig, Bohnen u. Linſen
williger, Erbſen 1 Sh., Mehl bis 1 Sh. niedriger als vorige
Woche, angekommene Weizenladungen ſehr ruhig.

Liverpool, den 21. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport
16,000 Ballen. n Umſatz 12,000 Ballen, davonfür Spekulation und Export 2000 Ballen. Amerikaner ruhig,
Surats feſt. Middl. amerikaniſche JanuarFebruar Lieferung

555 MaiJuniLieferung 6 d. Amerikaner s billiger.
Petroleum. Berlin, den 21. Januar. Petroleum 100 kg

loco bz., per dieſen Mongt 26,5 bz. Hamburg.
Petroleum ruhig, Standard white loco 8,85 Bf., 8,75 Gd., per
Januar 8,70 Gd., per Februar-März 8,65 Gd. Bremen.

chlußbericht). Niedriger. Standard white loco 8,40 bz., per
ebruar 8,40 bz., per März 8,50 bz., per April 8,65 Bf., per
luguſt December 9,25 Bf. Antwerpen. (Schlußbericht).

Raffinirtes, Type weiß, loco 21 bz., 21 Bf. per Februar 21
Il per März 21, Bf., per September- December 227, Bf

uhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 21. Januar Abends am neuen Unter
haupt 3,28, am 22. Januar am neuen Unterhaupt 3,20 Meter.

London, den 21. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen, Hafer,

Waßſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
m 21. Januar 1,37 Meter über 0.

Wa rätgga der Elbe bei Magdeburg am 21. Januar
Am Pegel 2,70 Meter über

Börſennachrichten.

Berlin, 21. Januar. rBörſe eröffnete bei niedrigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet
in wenig feſter Haltung; die von den fremden Börſenplätzen vor
liegenden Tendenzmeldungen boten keine geſchäftliche ar
dar und bei großer Reſervirtheit der Spekulation bewegten ſi
die Umſätze in engen Grenzen. Später befeſtigte ſich die Stim
g. ohne daß der Verkehr an Lebhaftigkeit erheblich gewonnen

ätte.
miſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere
konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich behaupten. Die
Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige erwieſen ſich im All-
gemeinen ziemlich feſt. Der Privatdiskont wurde mit 2.90
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Kreditaktien nach ſchwächerer Eröffnung zu beſſeren aber ſchwan
kenden Courſen mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden
waren gleichfalls abgeſchwächt und ruhig. Von den fremden
Fonds waren Ruſſiſche Anleihen ziemlich behauptet,, Jtaliener
unverändert, Üngariſche 490 Goldrente ſchwach. Deutſche und
preußiſche Staatsfonds waren We ruhig, inländiſche Eiſen
re belebt und theilweiſe höher. Bankaktien lagen
ruhig bei zumeiſt wenig veränderten Courſen; Diskonto-Kom-
manditantheile, Deutſche, Fermſtader Bank abgeſchwächt. Jn
duſtriepapiere lagen ſchwach und ruhig; Montanwerthe ziemlich
feſt; Laurahütte etwas beſſer. Jnländiſche Eiſenbahnaktien
waren wenig verändert und ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn matter,
Mainz-Ludwigshafen feſt.

Courſe um 2, Uhr. Schwach. Lombarden 241,00, Fran-
oſen 536,00, Oeſterr. Kreditaktien 519,50. Dortmunder Stamm

ne 81,75, Laurahütte 115,75, Darmſtädter Bank 151,62,
eutſche Bank 143,50, Diskonto 19137, Freibnrger 119,12,

Mecklenburger 204,00, Mainzer 109,12, Marienburg 83,12, Rechte
Oderuferbahn 193,25, Oberſchleſiſche 27200, Dir e
109,50, Galizier 124,00, Elbethal 358,75, Heſterr. Nordweſtbahn
313,50, Gotthard 88,75, Buſchtehrader Bahn 80,00, Rumänier
102,87, Oeſterr. Papierrente 67,00, Oeſterr. Silberrente 67,50,
1860er Looſe 119,87, Jtaliener 92,37, Ruſſen alte 85,75, Ruſſen
1880er 71,25, Oeſterr. Goldrente 84,62, 49 Ung. Goldrente 74,87,
Ruſſ. Noten 197,50, Ruſſ. Orient II. 56,25, do. III. 56,12,
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen Egypter

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, 21. Januar. Die bereits gemeldete Be

gnadigung des Stadtverordneten Pr. Lion betreffs der
rn wegen Majeſtätsbeleidigung zuerkannten Feſtungshaft
iſt mittelſt allerhöchſter Kabinetsordre vom 14. d. Mts.
erfolgt.

Paris, 21. Januar. Die Deputirtenkammer nahm
den Geſetzentwurf betreffend die theilweiſe Uebernahmedes Budgets der Pariſer Polizeipräfektur auf das Mini-

ſterium des Jnnern mit 284 gegen 213 Stimmen an.
Paris, 21. Januar. Bei den geſtern ſtattgehabten

Erſatzwahlen zur Deputirtenkammer wurden in Dieppe
Grout (Monarchiſt) im Departement Charente Arnous
Wege artip und in Korſika Bartoli (Republikaner) ge
wählt.

Madrid 21. Januar. Wie in dem Miniſterium
nahe ſtehenden Kreiſen verſichert wird, würde das Kabinet
kein Rundſchreiben nach dem Auslande verſenden, da ſeine
Grundſätze hinſichtlich der auswärtigen Politik hinlänglich
bekannt ſeien.

London 21. Januar. Verſchiedene Abendblätter
melden, daß auf den SamaoJnſeln eine Bewegung zu
Gunſten einer Annexion mit Neuſeeland ſich verbreite.

Haag, 21. Januar. Der Präſident der zweiten Kam-
mer van Rees iſt zum Generalgouverneur von Nieder
ländiſch-Jndien ernannt worden.

4. Klaſſe 169. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 21. Jinuar.

(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.)

(Ohne Gewähr.)
36 91 231 37 58 89 341 62 445 85 (300) 522 57 62 (300) 602 (550)

42 90 806 29 905 51 (30 1018 25 42 43 77 90 95 101 37 96 (3 09)
247 408 97 570 87 634 (360) 64 77 (300) 710 46 (1500) 809 12 65 935
42 2061 79 86 108 96 (1505h 203 (300) 7 72 343 50 71 435 545 50 (300)
645 78 85 708 19 29 (300) 93 85 82 (300) 94 (3900) 955 3010 50 70
111 (30) 73 76 228 31 326 412 46 87 599 824 (550) 64 68 84 917 4080
85 204 44 49 319 32 (3000) 82 465 81 507 57 82 83 (3000) 84 674 80
748 58 67 (3050) 850 42.

5026 65 97 142 241 54 346 (300) 76 87 89 439 503 62 (300) 83 608
60 52 854 65 85 902 3 (1500) 1351 72 6020 31 32 33 (300) 63 74
341 (3900) 51 66 71 450 94 523 86 (309) 638 48 95 763 79 845 944
7037 114 37 85 86 (550) 241 42 305 63 461 62 89 98 535 85 624 710 11
847 1500) 57 75 957 8090 109 (300) 23 27 (550) 49 61 266 (3909) 70
77 311 (30 0) 81 479 96 512 (1500) 87 677 97 (550) 707 40 (1500) 81
84 (300 94 824 63 904 39 49 51 9055 64 82 107 205 339 65 485 533
46 652 79 (300) 713 41 73 94 859 964.

10094 62 181 311 41 98 435 92 517 618 73 79 916 32 11075 176 78
205 31 48 63 78 79 377 551 611 722 56 852 70 73 945 50 51 61 (550)
12014 28 103 56 (15 9) 206 41 (300) 76 328 (300) 431 41 50 75 (550)
526 626 35 48 76 723 38 97 828 35 50 51 903 13005 130 33 90 200 34
47 92 (550) 313 36 426 506 31 652 715 63 (300) 89 847 (300) 52 98
14029 46 66 140 (1500, 222 59 362 419 25 58 504 (1500) 25 679 89 746
66 847 54 92 99 934.

15031 153 (150 321 37 455 70 79 84 568 87 (1500) 647 56 (300)
77 714 71 95 864 67 68 965 87 (1500) 90 (1500) 16040 48 56 79 165
246 63 64 (390) 79 93 322 53 67 (550) 443 524 70 633 97 808 40 41 944
70 17028 33 151 91 (300) 226 41 324 (550) 32 (300) 35 (550) 501 57
625 78 721 63 842 50 99 (30)) 956 18215 60 324 29 48 419 28 525 48

7ss 83 85 817 59 65 93 924 19023 24 31 40 192 98 225 50 54 325
33 (550) 87 403 12 519 79 80 83 631 87 860 908 38 86.

20044 113 14 43 88 94 216 (550) 28 29 43 45 68 89 86 89 473 500
77 659 770 71 950 21091 159 66 76 96 297 324 28 (300) 66 82 402 (300)
s 37 503 52 59 83 89 614 (30) 27 (300 63 712 54 842 (300) 66 89 911
36 85 (300) 22049 125 47 71 202 (3000) 307 37 85 422 (300) 28 38
43 (3000) 70 92 (300) 98 (300) 557 (300 62 71 96 646 66 (350) 88 97
955 71 23924 50 51 55 65 86 91 (300) 108 45 72 360 76 540 79 634 609
83 (1500) 701 (1500) 63 87 818 (550) 55 946 58 24015 92 140 (550) 65
360 86 (1500) 430 76 83 630 708 36 40 48 (300) 835 941.

25009 90 174 208 50 78 345 437 519 (300) 28 664 713 (300) 78 79
918 (6000) 49 26141 94 374 436 99 506 22 (300) 53 77 84 (6550) 677
766 (300) 77 78 95 863 27024 37 70 149 65 71 89 282 307 42 90
428 (300) 37 93 503 36 (1500) 42 87 682 (550) 83 95 819 28977 (3000)
165 (550) 241 336 42 84 466 95 97 500 3 43 57 79 605 50 71 812 15 46
48 900 25 54 93 (300) 29035 65 102 (550) 26 34 362 497 39 59 (330) 98
7 Z. 695 701 (550) 50 77 817 (66 74 (550) 901 28 63 68 (300)

0056 82 (300) 155 60 (1500) 330 50 96 (300) 492 562 608 25 85 702
64 99 815 99 925 31039 57 78 148 284 95 309 24 44 74 405 50 74
529 (300) 53 58 622 33 48 87 761 846 98 932 61 3204) 195 249 78 83 92
352 458 64 91 515 22 47 614 56 63 763 79 88 874 903 5 48 59 80 33012
39 71 122 35 208 30 (500) 84 99 363 67 (509) 75 90 94 479 91 96 (500)
633 79 852 95 990 (300) 34083 106 33 56 60 76 85 209 52 (1509) 332 45
82 418 (1500) 52 71 588 609 21 77 97 721 27 985.

35051 67 133 51 217 (550) 27 435 605 78 702 31 36 46 52 73 90 806
925 57 (300) 63 79 36084 162 54 243 (300) 56 (300) 65 82 (300) 336 66
94 403 587 (300) 645 707 947 54 75 37030 193 259 76 406 44 49 76 82
519 34 75 671 82 727 44 (550) 50 93 116 67 926 38046 88 93 (550)
158 308 454 526 617 788 839 39000 (550) 95 102 37 64 70 (3000) 80
33 68 70 636 69 724 28 (1500) 89 801 11 (550) 12 (550) 48 63 (30)

40023 33 58 174 227 67 73 (300) 472 628 91 96 776 918 (300) 27
(300000) 41058 61 (550) 159 61 225 30 64 304 444 514 74 601 46 712 48
820 935 42069 111 62 72 (1500) 95 204 5 31 321 (390) 80 496 532 61

(3000) 59 62 66 84 85 808 63 909 23 74 96.

45000 242 (300) 52 365 401 24 (300 515 28 782 71 828 981 82
46045 59 383 431 606 33 46 75 89 (300) 93 727 (6000) 28 47 24 88 94
152 223 (550) 37 43 49 (5 (300) 67 78 (1500) 93 95 (1500) 376 483 94 541
682 704 21 49 820 (300) 41 57 967 70 (300) 77 480568 (1500) 63 67
107 61 84 85 89 92 235 84 304 67 459 521 86 635 722 35 70 78 88 94
(300) 907 25 49140 97 24 86 483 516 (300) 605 65 711 35 39 (1590) 65
869 9144.

50903 4 27 29 30 46 89 218 (3000) 320 48 401 79 99 597 646 702 43
805 994 (300) 51917 (550) 29 31 121 45 93 279 83 374 407 (3000) 109 78
501 13 65 750 (550) 832 (1500) 58 64 52000 263 426 515 658 70 74 79
627 90 (300) 710 34 905 (350) 15 38 53000 9 25 88 223 (300) 460 94
515 (3 0) 93 613 63 735 871 (3090) 78 95 915 (550) 31 84 54104 12 50
(550) 77 (300) 3.0 12 476 585 86 95 616 53 (300) 59 64 762 834 51 907
(3000) 92.

555913 51 114 69 70 218 70 (3 100) 303 19 59 82 (300) 437 79 (390)
607 762 831 59 73 79 957 62 83 56109 33 45 97 246 69 (3000) 72 77
88 97 368 434 534 634 39 92 786 908 (390) 24 36 41 96 57103 214 (550)
81 327 55 81 408 59 582 672 714 42 53 855 67 78 911 49 55 (300)
58040 121 44 66 (550) 83 204 5 77 341 441 (1500) 564 689 (390) 713
(300) 3) 823 68 88 926 53 60 75 59013 79 94 159 (390) 253 72 72 (300)
311 94 4094 10 11 62 84 542 63 (300, 607 37 (390) 710 71 90 894 912
75 94 (300).

60016 63 116 26 29 80 86 207 22 (15000) 37 40 46 54 75 449 504
(300) 20 46 732 85 92 800 (550) 13 93 991 40 (1500) 67 61023 50 55 80
87 116 42 (3,0) 92 263 324 58 79 478 581 630 (550) 47 74 764 83 805
45 46 52 920 62001 157 375 424 51 76 99 532 86 616 49 64 (300) 87 735 55
816 70 905 61 62 63098 168 73 259 50 311 425 59 77 501 29 (550) 91
654 69 724 71 79 81 879 917 30 64006 44 174 289 349 420 90 (300)
500 25 631 70.

65028 188 (1500) 247 62 93 430 399 (300) 438 528 51 614 (1590) 29
43 71 (550) 97 711 51 54 900 (309) 30 39 51 6632 130 87 218 (390)
236 85 309 12 51 80 477 (300) 505 13 615 50 749 (3000) 97 806 99 (3)0)
917 (550) 33 (1500) 55 67930 45 46 161 (559) 84 299 58 34) 65 628
760 (300) 99 91 806 38 72 911 44 68028 29 36 41 (3000) 84 123 40 44
388 479 539 (1500) 613 79 94 733 77 821 69015 75 121 56 81 650)
99 200 13 (559) 93 334 50 413 20 554 82 657 716 35 86 806 83 917 77.

70026 30 32 36 64 85 219 310 16 29 (550) 50 62 425 59 74 82 91
503 38 62 658 719 (1500) 34 (300) 895 (3000) 99 971 71180 83 240
55 (300) 356 434 63 65 612 (1500) 700 824 27 92 955 94 7292) 99 196
204 6 16 49 (550) 401 6 20 36 89 (1500) 577 80 (3000) 650 63 727 (309)
806 19 62 88 927 73037 106 76 87 (1500) 236 420 81 87 608 26 45
93 (300) 779 90 893 957 (1500) 91 74086 99 104 33 70 80 218 64 (300)
326 (300) 82 436 45 71 (300) 82 596 640 44 71 97 767 810 54 66 67 70 980.

75001 18 46 58 61 164 80 249 58 99 456 77 93 506 21 41 92 736 820
930 76008 11 80 102 30 89 288 351 95 477 87 530 (550) 34 62 84 619
(300) 94 747 989 77216 111 60 (550) 97 99 232 55 72 3009 424 (300) 516
770 78 (3000) 89 802 973 96 78064 66 175 (6000) 84 246 8) 385 (550)
426 43 80 500 62 963 79037 66 118 21 (300) 237 78 (1500) 88 (390)
z 418 26 38 511 51 (3300) 698 726 76 (3000) 891 931 35 46 49

58 639.
80133 62 452 (1500) 83 522 614 (500) 77 97 713 50 83 815 35 76 93

81001 26 32 146 93 (500) 229 34 97 321 96 404 23 (3000) 565 73 636
722 65 89 804 36 80 922 82019 37 38 44 (300) 77 188 215 (550) 29 78
315 17 28 53 80 535 78 81 98 666 92 706 82 859 (300) 927 (300) 30 45
83 33 44 174 202 (390) 24 41 53 72 93 324 38 41 56 82 410 57 (550)
572 616 702 31 44 8 5 25 926 41 84064 76 (550) 93 199 355 (3000) 452
537 50 (300) 81 837 93 711 56 834 916 (550) 50.

85)29 35 45 168 75 208 (1500) 94 310 46 65 429 609 28 656 724 27
82 800 12 61 944 86914 (300) 25 74 148 74 89 (300) 231 326 81 99 (390)
417 571 (3900) 610 92 743 (1500) 70 81 801 (300) 23 57 59 (550) 64
979 87 92 87046 (3000) 63 (300) 120 37 42 (300) 51 66 70 9) 206 360
483 513 70 621 721 93 821 43 55 88009 68 119 (1500) 227 310 39 54
94 4 7 614 81 90 (30) 527 36 39 71 656 93 768 809 38 67 85 912 89924
140 48 75 (15090) 82 277 338 (300) 50 (30)0) 436 58 59 82 89 532 76
83 (1590) 616 25 37 46 713 51 (1500) 91 849 (550) 916.

50912 35 (300) 40 102 47 59 205 342 466 526 (300) 619 780 831 47
91 922 (1500) 72 91108 61 (550) 255 99 437 95 515 49 69 (300) 96
667 851 945 92 92003 14 219 (130 331 50 51 (300) 60 72 78 434 76

683 99 714 34 44 77 80 91 93 808 15 31 51 (300) 75 88 90 93 985

s 93122 29 (300) 55 58 64 (300) 76 84 23 42 (1500) 53 55 78 82 (30)626 73 825 (550) 91 953 43072 111 83 94 374 440 51 82 506 12 (550) 74
93 620 31 95 981 922 34 39 44000 18 45 75 85 124 29 246 76 314 25 39 86 (300) 87 856 (390) 949 89 (390) 94041 101 3 63 71 (300) 250 55 81
(3000) 59 427 54 89 93 502 93 (3000) d 94 607 43 (3000) 54 740 44 92 333 (390) 41 422 29 83 89 (1500) 82 (300) 509 20 36 668 (550)

308 40 71 414 17 (300) 25 76 518 (300) 6518 (300) 602 10 22 43 703 80

66 (300) 702 875 942 60 87.
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vo le e. Mt. v. e 3 187,90 Weimar Gera 0 666, 10b5 6 Warſchau- Wien 1 5 1193.006e z 1725 de d ca 5 101,1503Thlr L. P. r.W M Et. 3 1149,80 Gztthardbahn I e i Ser. 5 1101,80655 7 ar r 3 83,00 Deu eutſche ob I. Ser. 101 80b3 Ge dw Flandbr- 4 59 706 J. i. Ser. 5 1102,706r Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen.
n

Ausländiſche Fonds. zent e Bank und CreditbankActien.
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Bekanntmachung.
An Stelle des Gutsbeſitzers Schoenbrodt zu Osmünde iſt der Amts-

ſecretair Kukenburg zu Schwoitſch zum Stellvertreter des Standesbeamten
für den Standesamtsbezirk Osmünde im Saalkreiſe beſtellt worden.

Magdeburg, den 31. December 1883.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

von Wolf. [971

Freitag den 25. d. M. trifft mein 2.diesſahriger Transport Däniſcher und Ar-

denner Spannpferde bei mir zum Verkaunfein.

Feyer salormor,Halle a/S., Dorotheenſtraße 6.

TanzZzunterricht.
Der zweite Cursus unseres Unterrichts be-

giünnt in der letzten W'oche dieses Monats.
Gefl. Anmeldungen nehmen wür in unsererWohnung Karlstr. 27 II und Rlmmenstr. 10

jederzeit gern entgegen. [421
M. V. Ffoä-Oekonomie-Eleve-Volontair!!! Für Ziegelfabrikanten.

nimmt rn thesret. u. practi Ziegler-Agent W. Frohne in
ſchen Ausbildung auf unter günſtigenBedingungen u. orge für ſpät. Stell. n (L. Detmold) empfiehlt

erlandwirthſch. Jnſtitut Ronneburg

(928

970 und nd Arbeitern.

2

2

Ziegelfabrikation ſich zur

14

22 Kalià 236. bei Entnahme von 39,000 Kos. und mebr,
à 246. bei Entnahme von unter 30,000 Kos.;
aufgeschlossenen Peru Guano l,

unter Garantie eines Gehaltes in demselben von
7 Vor Verflüchtigung geschütztem Stickstoff,
9 leicht löslicher Phosphorsäure und

Kali
à 236. bei Entnahme von 30,000 Kos. und mebr,

à 246. bei Entnahme von unter 30,000 Kos.;
aufgeschlossenen Peru Guano II,

unter Garantie eines Gehaltes in demselben von
5 Vor Verflüchtigung geschütztem Sticksetoff,

10 leicht löslicher Phosphorsäure und
Kali

4 bei Entnahme von 30,000 Kos. und mebr,
à 210. bei Entnahme von unter 30,000 Kos.

pro 1000 Kos. inclus. Säücke, exclus. Verladungsspesen, ab Lager
hier, gegen comptante Zahlung. Ueber sonstige Verkaufsbeding-
ungen ertheilen wir auf Anfrage bereitwilligst Auskunſt.

Hamburg, den 15. Januar 1884.
AngloGontinentalb(

à 200.

Oblendorf'sohe

Meininger PrämienRKordd. GrundCred. H. Br. 100,60
Oeſterr. Boden-Cred. Gold 4

ommerſche rz. à 110 5 1106, 25 B
reuß. Bd. unkb. rzb, à 110 5 I111,9963B
do. V. u. VI. S. à100 5 103 9
dr. rückzb. à 100 4 8, 600do. Central Bed. „Credit

unk. Pfdbe. rzb. à 10 5 103,906do. do. rzb. à 110 109, 406
do. J r45 à 100 4 1160, 1063

es itvb. b. à i20 a 18373 5
r. Hyp. r d 2 „75bzdo. à 110 5 109. 509b36do. g, à 100 4 98,50836di Rat. p. .Credit 5 100,506
o. rzb. m. 110 41/4 104, 10636do. rzb. m. i10 4 98, 80018Sttteutſa Boden Credit 1 196,006

116.306z8

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
Zinsfuß überall 49,, ausgenommen Leopoldshallerbe v

äftsjahr rig
Stamm-

Bei den Geſellſchaften,
deren D.

mit dem e zuſammenfä verſtehen
die Dividenden für das zuletzt abgelaufene e

ſchäftsjahr.

Dividende 1852 1883

gen e w 31 78,50b3t Aas m 7 168,506Berl. Maſch. S warzk. 179.06 G
Berliner Unionsbrauerei 2 (91, 09b
Böhm. Brauh. A.G. 9 156,5063Braunſchweiger Jute abrit 2 193,906
Cröllwitzer Papierfabrik. 18 11190,506
Zeug Asphalt 333 57, 608Deutſ u gr .Gas 13 179, 10b3Eckert Maſch. Fabrik. 10 1138,006z alzwerk 61 105, 406Eilenburger Cattun. 39, 0Briedrichöhain Brauerei
riedrichs öhe A.B. 20 344,75 G
lanziger 8 u „006Görlitzer Eiſenbahnbed. 13 150,008

Greppiner Werke 4Halleſche Moſe inefabrit 20

einrichshall chem. 9 lI139,506ette, Elbſchi f.-Geſ. 5 128. 75b3
Körbisdorfer Zuckerfabrik 91 147,008
Landré Weißbierbr. 7 120,906Leopoldshall chem. 9 III2, 00b6,
do. St. Pr. 9 119,30L. Löwe u. Co. 10 175, 9v“S

Magdeb. Allg. Gas 8 1136,00Magdeburger Baub. G 199,7 bRerdhäuſer Tapetenfabrik 7 119.,006
Nürnberger Bierbrauerei (090,7563

d 5 109,900Berl. 8 i 192 50bde Magdeburg 175,060
re eder ein C 5065à Maſch.-Fabr. Hartn. 6 133, 7 bSächſ. Stigmaſch. 10 117 508

Sà Webſtuhlf 383 124, 90bSaline Salzungen 6 99,50chem. Fabrik 12 1159,908Schmanitz, Gumwif. 1i6 I1092, 256
Stoßf. chem. Fabrik. 143,256
Sudendurger Maſch. 230 279.906Thüring. Salinen 68,606Tivoli Actien Vierbrauerei 3 109,505Uninn, chem. Produkte fu3 1097, 756b3
Weſtſäl. Drahtinduſtrie 9 107,406Zeitzer Maſch. „Anft, J 10 152,908

Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften.

Bei den das W 48 December
ten verſtehen 4l Geſellſchaenden für das zuletzt abgelaufene

die Divi
eſchäftsjahr

Aachen-Höngener.
Auhalt. Kohlenwerk
Krenberger
Bidmar e

Bochum
do. Lit. B.

Vochum. Gußſtahl.
Bonifacius
BoruſſiaBraun weiger Kohlen
Cölner Bergwer?.
Conſolidirte MarieConſolidirte Redenhütte
Donnersmarckhütte

Dortm. Et. Pr.do. St. a.do. UnidusSt.- pr. Intä.

do. per ult.Gelfenkirchener
Georg-Marien St. üct.

c

a. W

d

n per

do. St. Pr.arkort, Bertwert

arpener 3arzer Eiſenw. St. Pr.
iberniaörder Hütten

örder zuſammeng.

ln MuſenerKönigs u. Laurahüttee.do. per alt.Lauchhammer

do. cond.Magdeburger
do. St. Pr. rit. z.

MechernicherOberfſchleſ. Eiſenb.

Phönix Uit. A.
do. Lit. B.

Vorm.

D

7

e

r

e e

137,00516
139,75

S 739
s
73,5686, 5622

106, 60016

184 00 G
61,5963 B
88,46d3
33,7 5bz B

Poruallsoder (UaR0,

Wir offeriren hiermit:

gemahlenen Peru Guano,
unter Garantie eines Gebaltes in demselben von

7 9 Stickstoff,
Phosphorsäure und

[845

Guauo-Morbo

9 e Alleinige Importeurg des Peruanischen Guanosb. Gera. Director Dr. H. Settegaſt. Vermittlung v. tücht. Ziegelmeiſtern für Deutschland. Oesterreich- Ungarn, die Schweiz, Holland,
[931 Belgien, Dänemark, Norwegen, Schweden, Russland ete. ete.

GSebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

eig Gußi 4 82, 50b; GThür. e e 190, -905
Pr.e als Zinkhütte 6 Ios, 503

o. do. z Er. 6 I108.256Stollb. Zink St. A. 1 25. 466;
do. do. St. Pr. 6 87,006 Gt 1 60r i. äAlkaliw. 10 1161,098ekſat e nienköns: 0 u 7,0063 6

Wechſel.

Z.
Amſterdam 100 Fl. 8 T. 3i2 168,50 d
do. 100 Fl. 2M. 313 187 896London 1 Lſtr. 8 T. 83 20,39 z
do. 1 Lſtr. 3 M. 3 26,2961e 45 s 8 T. 3 681.006res. 2 M. 3 (80, 65b;vgeisbarg i 3 8 186,

100 W. 6 194, 65wen Oeſt. W. 100 Fl. 8 4 168, 36055

do. do. 100 Fl. 4 167,5062

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

Dollar per St. u WDucaten per St.mperials per St.apoleonsd or ver St. 16,176G
Sovereigns per St. 29,320Engliſche Banknoten per Lſtr. 20.385

anknoten per 100 Fres. 81,30b3
per l. 168, 4503

8 ercou ier einlösb.) 168, 560bRuſſiſche Banknoten per 109 Rbi. 19 7

Bankdisconto in

Amſterdam Londen
Berlin. Parisdo. Lombard

do. Privatdise. 234
Brü el 31/2

UmrechnungsCourſe:

l. öſterr.2 M. 100 Fl. holländ. 901 Dollar 4 H. 25 J. o uh e E.
100 Freb. 860 R. 1 ſtr. 20 K,

Leipziger Börse v. 21. Januar.

v.Deuſche Rei a e 102,30e. t leihen 4 102,46do. 4 i 103,306gerigl. e ſche Rente 3 83,20
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Sred. Verband v. 67 4 160,506
Creditbr. des Sächſ. Landw.

CKred.-Verbands v. 67 le 103,30
Schuldſch.d. Mandf. Se

von 1882 101,008do. do. do. t zdo. do. von 1879 4 1
Bal Soran QuVen Ftapn

Divp. 81. 000 4 41,60634
do. St. Pr. do. 31/20 5 114,30Eaalbahnsét. P. do. 17 e 5 97,50Weimar Geraer Stamu- r

Div. 81. 00 565, 896 G
Allg. Deutſche i

Div. 81. a 4 165,99b36
Labliget Bauk W 71 4 136,25
Reichsbank a 4/g 145, 4963
Sächſ. Bank w. 5569 4123, v
Srdlwiter Fadieribrit

/82 1600 4 1889, 756do. e reibun en 5 103,50 G
Kbrbiederie Zuckerfabri

Divid. 81/83 120 5 117,006Leipz. Malzfabrit draudi
4 1182,0606Zuckerfabrik h

500 4 93, 165bz
Zuckerraffin. HalleDiv. les Iooſo 4 134,90 P
Auſſig Tepliter Pr. Alte 41 103,696
Buſchthierader do. 5 6867,106Gömörer Eiſenb.-Oblig. 5 iöi, 696b38

7 do. v. 72 6 85,75Prag-Turnauer do. 65 90,966Ungar. NordofibahnObl. 5 77,896
Sächſ. Thür. B Braunk. „Berw.

A. G. Stamm Div. 82. 1000 130,506Sächf.Thur. Braunk. Verw

A.G. St. Pr. Div. 82 1000 51809,306
Vereinig. Sächſ. Thär. Paraf.

u. Solaröl St. Pr. Act. 4 118,506

e Technieum Mitbweida

7 Maschinen-
Werkmeisteg-SehulVorunterrtcht Foi.

[101
Beim lehten Kronprinzen

ſind ein Paar chapeaux elaques
vertauſcht. Umtauſch Sopvienſe

Nr. 4 p. [96Familien- Nachrichten.

Die Beerdigung meiner am 19.
d. Mts. verſtorbenen Frau findet
am 23. Januar er. Nachmittags3 Uhr auf dem Anſtaltskirchhof ſtatt

G ewski,967] Strafanſtaltsſekretair.
Für die überaus großen Beweiſe

der Liebe und Theilnahme, welche
mir beim Begräbniß meiner lieben
Frau Panline Schulze geb. Ber
lich von nah und fern entgegen ge
bracht ſind, insbeſondere dem Herrn
Paſtor Martin für ſeine troſt-
reichen Worte am Grabe, ſowie
dem Herrn Cantor Noth ſ reche ich

e meinenk aus.
Petersdorf, d. 19. Jan. 1884.

Der tieftrauernde Gatte
nebſt Kinder.

tiefgefühlteſtenh [980

Für den provingielen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.
Für den Inſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Gr. Rärkerſtraße 1I1,

eö von r Morgens biss 7 ihr en 4
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